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spurlos im Regenwald. Sein Fonds blieb 
bestehen. Bruno Manser war seit jeher
aussergewöhnlich. Um sich abzuhärten und 
sich mit den Einfl üssen der Natur vertraut 
zu machen, schlief er auf dem Balkon. Nach 
der Matura studierte er zuerst ein Semester 
Medizin, brach das Studium aber ab und 
ging auf eine Alp. Bei den Penan lernte er, 
barfuss durch den Regenwald zu gehen, 
Tiere zu jagen und Pfl anzen zu bestimmen. 
Doch er war auch ein Künstler, dokumen-
tierte die Botanik von Sarawak, dem
malaysischen Teil Borneos, zeichnete Tiere 
und die Penan in ihrem Lebensraum und 
führte Tagebuch. Seine Aufzeichnungen 
wurden 2004 im Christoph Merian Verlag 
publiziert. Bereits 1992 erschien im Zyt-
glogge-Verlag das Buch «Stimmen aus dem 
Regenwald». 

Scheinwerfer auf Missstände richten
Die Penan leben in Sarawak, dem malay-
sischen Teil Borneos, einem verborgenen 
Teil der Welt. Doch Profi te aus diesem
Gebiet fl iessen bis heute in die ganze Welt, 
auch in die Schweiz. Das zeigt der Bruno 
Manser Fonds auf, wenn er die krummen 
Machenschaften von auf der ganzen Welt 
tätigen Konzernen ans Licht bringt. Die 
Kohlemine Prima etwa entsteht auf Kosten 
von 150 Quadratkilometern Regenwald und 
gegen den Widerstand der ortsässigen
Menschen im indonesischen Teil Borneos, 
in Kalimantan. Daran beteiligt ist die Zuger 
Rohstofffi rma IMR Holding AG, die mit der 
Kohle aus dem Regenwald Stahl herstellt. 

Wie hartnäckig der Fonds ist, zeigt das 
Beispiel der Klage des malaysisch-kanadi-
schen Unternehmerpaars Taib Murray. Über 
eine auf wirtschaftsrechtliche Themen
spezialisierte Basler Anwaltskanzlei wur-

den der Fonds und sein Geschäftsführer 
Lukas Straumann im Auftrag des Paars mit 
zahlreichen Klagen eingedeckt. Das seit vier 
Jahren laufende Strafverfahren wurde nun 
defi nitiv von der Basler Staatsanwaltschaft 
eingestellt. Alle Vorwürfe erwiesen sich als 
haltlos. Jamilah Taib Murrai ist eine in
Kanada lebende Tochter des Gouverneurs 
und früheren Chiefministers Taib Mahud 
des malaysischen Bundesstaates Sarawak, 
die ein Vermögen von mehreren Hundert 
Millionen US-Dollar hat, dessen Herkunft 
sie nie erklärt hatte. Der Bruno Manser 
Fonds zeigte auf, wie sich der Gouverneur 
und sein Clan am Kahlschlag des Regen-
waldes bereicherten. Das war der Familie 
eine beispiellose Klagekampagne wert.

Der Bruno Manser Fonds agiert zwar von 
der Schweiz aus, hat aber zahlreiche Mit-
telsleute unter den Penan, die direkt über 

die Geschehnisse orientieren. Der Praxis- 
und Realitätsbezug führte dazu, dass er das 
Freihandelsabkommen, das die Schweiz 
2018 mit Indonesien abschloss, mit stich-
haltigen Argumenten bekämpfte. 2021 kam 
es deswegen zu einer Volksabstimmung. 
Überall, wo Palmöl angebaut wird, wuchs 
vorher Regenwald, stellte der Fonds klar. 
Das Abkommen wurde von der Schweizer 
Bevölkerung knapp angenommen. 

Kernthemen des Fonds sind der Wald 
und die Menschenrechte. Der Bruno Manser 
Fonds ist ein Verein für die Völker des
Regenwaldes mit Vorstand und Geschäfts-
stelle. Um 6000 Mitglieder und zahlreiche 
Spender unterstützen die Organisation. 
Bruno Manser half den Penan bei der Ver-
teidigung des Waldes. Er ist im Regenwald 
verschollen, aber nicht vergessen. Sein 
Fonds führt seinen Kampf weiter. 

Die Penan leisten Widerstand gegen Holzschlag, unterstützt vom Bruno Manser Fonds.
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Erhalten statt ersetzen
Für ihre Initiative in den Bereichen Nachhaltigkeit und umweltschonende Produktions-
verfahren wurde die auf den Erhalt wertvoller Ressourcen spezialisierte Meier Oberfl ächen 
AG mehrfach ausgezeichnet. Beispielsweise Fensterläden aus Holz oder Aluminium halten 
extremen Witterungsbedingungen stand, lediglich der Farbauftrag leidet mit der Zeit. 
Abhilfe schaffen wir, indem wir langjährige Erfahrung, Handwerkskunst und modernste 
ökologische Verfahren einsetzen. Sie ermöglichen die schonende Entfernung der Farbe 
und die sorgfältige Vorbereitung auf eine neue Lackierung. So wird die Lebensdauer durch 
eine kostengünstige Renovation um Jahre verlängert.

Meier Oberfl ächen AG
Im Hard 4
CH-8197 Rafz
www.meier-rafz.ch
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